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Sie Amahm der ncaen dadische»

©CBieiniicorliiiuno
gr . Karlsruhe , 16. Sept .

Tie heutige Landtagssitzung brachte die Einzelberatung
» rü Abstimmung über die Gemeindeordnung in erster Le¬
sung zu Ende. Eine längere Debatte entstand nur über die
Vorschriften , daß die Geistlichen, Lehrer usf. in einer Reihe
gemeindlicher Ausschüsse vertreten sein müssen . Mit Recht
trat die sozialdemokratische Fraktion gegen dieses zwangs-
mätzizr und gesetzliche Sondervorrecht der Geistlichen usf .
ein , da man sie, wo es notwendig, ohnehin selbstverständlich
beiziehe, während die zwangsmäßige Festlegung bei Ge-
Währung von Stimmrecht sich gegen die Demokratie in der
Gemeinde richtet . Leider unterlag die Sozialdemokratie
mit ihren Wünschen gegenüber der bürgerlichen Mehrheit,
die auch sämtliche Anträge der sozialdemokratischen Fraktion
ablehnte. Ohne in diesem Zusammenhang weiter auf das
Verhalten der Landtagsmehrheit eingehen zu wollen, müs¬
sen wir doch sagen , daß wir insbesondere die Ablehnung des
sozialdemokratischen Antrags bezüglich der Volksab -
stimmung in den Gemeinden für überaus bedauerlich für
unser ganzes Gemeindeleben halten. In der Schlußabstirn-
muug wurdk dann die neue Gemeilldeordnung in erster
Lesung einstimmig angenommen, womit ein weiterer hoch¬
wichtiger Baustein für die gesunde Fortentwicklung unseres
Landes ausgerichtet wurde. »

Sitzungsbericht
Präsident Kopf eröffnet die Sitzung um 9 .25 Uhr.

Die Abstimmungen über die neue Gemeindeordnung
Von der sozialdemokratischen Fraktion liegt zu § 12 der

Antrag vor, daß zur Teilnahme an den Gemeindcwahlen jeder
Deutsche berechtigt ist, der das 20 . Lebensjahr vollendet hat und
seit 3 Monaten (anstatt 6 Monaten wie der Eniwurs vorsieht )
auf der Gemarkung der Gemeinde seinen Wohnsitz hat.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
abgelehnt.

Der deutschnationale Antrag für die Wahlberechtigung eine
Wohnsitzdauer von 1 Jahr zu verlangen, wird gegen ble
Deutschnationalen abgelehnt.

Die Regierungsvorlage mit der Wohnsitzdauer von 6 Mo¬
naten für die Wahlberechtigung wird angenommen.

Von der sozialdemokratischen Fraktion liegt ein Antrag zu
§ 13 vor, den Passus

»Die Ausübung des Wahlrechts ruht auch für die Soldaten
während der Dauer der Zugehörigkeit zur Wehrmacht" zu
streichen.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
abgelehnt.

Bon der sozialdemokratischen Fraktion liegt folgender Ani
trag zu 8 21 vor :

Die Bürgermeister werden auf die Dauer von 6 Jahren
(statt 9 Jahren und durch die Mitglieder des Bürgerausschusses,
wie es im Entwurf heißt) unmittelbar von de» Wahlberechtigten,
die besoldeten Gemeinderäte auf die Dauer von 4 Jahren durch
die Mitglieder des Bürgerausschusses gewählt. _

Der sozialdemokratische Antrag wird gegen die Stimmen dor
Sozialdemokraten abgelehnt.' Bon der sozialdemokratischen Fraktion liegt folgender
Eventualantrag zu 8 21 vor :

, Im Fall der Ablehnung des ersten Antrages zu 8 21 Abs. 1
beantragen wir folgende Fassung:

„Die Bürgermeister werden auf die Dauer von 9 Jahren ,
die besoldeten Gemeinderäte auf die Dauer von 4 Jahren durch
die Mitglieder des Bürgerausschusses, in Gemeinden mit höchstens
4000 Einwohnern unmittelbar von den Wahlbercchigten ge
wählt."

Der sozialdemokratische Eveiüualantrag wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.

Der 8 21 , der die Wahl der Bürgermeister auf 8 Jahre fest¬
legt, und zwar indirekt durch den Bürgerausschuß wird gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Die Bestimmung, daß nur der Bürgermeister die Befähigung
zum Richteramt haben muß und die Bearbeitung der polizei¬
lichen Angelegenheiten einem richterlich vorgebildeten Gemeinde¬
rat zu unterstehen hat, wird gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen.

Vom Zentrum liegt zu 8 34 ein Antrag vor , bezüglich der

Zahl der Gemeindeverordneten die Regierungsvorlage wieder

herzustellen (je nach der Einwohnerzahl 24 bis 84) , was eine
Vermehrung der Gemeindeverordneten darstellt. — Der Zen¬
trumsantrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und eines Teiles der Deutschnationalen angenommen.

Die Bestimmung in 8 41 ..der Bürgermeister ordnet an, in
welcher Richtung sich die Anträge an den Gemeinderat und die
Ausschüffe sowie deren Vorbereitung bewegen sollen ", wird
gegen die Sozialdemokraten angenommen.

Der demokratische Antra , »gegen gewisse Entscheidungen
des Stadtrats ist die Beschwerde an das Ministerium des Innern
und die Klage beim Verwaltungsgerichtshof zulässig " wir an-
nommen.

Von der sozialdemokratischen Frakttoa liegt folgender An¬
trag zu 8 48 vor :

»Die Sitzungen des GemeinderatS sind grundsätzlich öffent¬
lich (anstatt „ die Geineinderatsjitzungen sind nicht öffentlich ,
wie es im Entwurf heißt) , soweit nicht Rücksichten auf das
Staats - oder Gemeindewohl oder begründete Interessen ent-
gcgenstehen ."

Der sozialdemokratische Antrag wird gegen die Sttmmen
der Sozialdemokraten abgelehnt.

Von der sozialdemokratischen Fraktion liegt zu 8 50 ein An¬
trag vor, die Bestinunungen über die gesetzliche Festlegung der
Bciziehung und Mitwirkung der Lehrer, Geistlichen und Schul¬
ärzte , des Armenrats und eines Polizeibeamten bei Beratung
und Beschlußfassung über Schulfragen und über Armenpflege
zu streichen . '

Der sozialdemokratische . Antrag wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten abgelehnt.

Der deutschnationale Antrag , der ein beratendes Stimm¬
recht der Geistlichen und Lehrer verlangt, wird gegen die
Deutschnationalen abgelehnt.

Vom Zentrum liegt ein Antrag vor der
diese Beiziehung der Geistlichen und Lehrer in eine Mußvorschrift
verwandelt . Minister Remmele warnt vor Annahme des An¬
trages , da hieraus große Konfliktstoffe entstehen . Abg . Dr .
Glöckner (Dem .) hat juristische Bedenken gegen den Antrag . Der
Antrag wird nunmehr vom Zentrum dahin abgeändert, daß die
Geistlichen und Lehrer nicht beigezogen werden müssen , sondern
eingeladen « erde» müssen . Es folgt eine längere Debatte , in
der Abg . Dr . Glöckner (Dem . ) nunmehr seine Bedenken fallen
läßt . Abg . Strobel (Soz .) bezeichnet diesen Antrag als eine un-
dcmokratische Sonderforderung . Abg . Geck (Soz .) erklärt, daß im
sprünglichenEntwurf überhaupt hiervon nichts stand , Abg . Karl
(D .-N . ) und Abg . Dr . Schofer (Ztr . ) für den Zentrumsantrag
eintretend Abg . Ihrig (Dem .) erklärt, daß die Gegner des Zen¬
trumsantrages gar nicht daran denlen, die Caritas zurückzu -
stotzen, sondern nur die gesetzliche Festlegung durch Diußvorschrift
ablehnen . Abg . Maier -Heidelberg (Soz .), den Zentrumsantrag als

'
Vorläufer zum LandtagSwahlkampf bezeichnet, um dann auf die
Situation hinzuweisen, wenn ein die Oeffentlichkeit so sehr be¬
schäftigenderMann wie Stadtpf . Götz in Heidelberg zwangs¬
mäßig dem Ausschuß angehört. Abg. Rausch (Soz .) stellt die
Entstellungen des Zentrums über diese Fragen richtig . Abg.
Fehn (Dem-) befürwortet , daß die Geistlichen eingeladcn werden
müssen . Abg . Dr . Mayer -Karlsruhe (D .-R. ) erklärt, daß Pfar¬
rer Götz in Heidelberg auf ein Buch »Die Versen vo.n Zion"

zurückgegriffen habe. Ich hätte dies nicht getan, da ich das Buch
für eine Mystifikation halte. Andere denken anders . Die Geist¬
lichen reißen sich nicht um die Mitldirkung in den Ortskollegien,
doch ist die Mitwirkung nötig. Abg . Dr . Leser (Dem. ) erklärt,
daß Stadtpfarrer Götz in Heidelberg sich Fälschungen in kritik¬
loser Weise zu eigen machte .

Der Zentrumsantrag zu 8 50, daß Geistliche und Lehrer
zu gewissen Ausschüffe « eingeladen werden müssen , wird gegen
die Sttmmen der Sozialdemokraten und einem Teil der Demo¬
kraten angenommen. Der ganz« 8 50 wird gegen die Sozial¬
demokraten angenommen.

Von der sozialdemokratischen Fraktton liegt zu 8 51 ein An¬
trag vor, die Bestimmung, daß die nach 8 50 aus Lehrern , Geiste
lichen usf . gebildeten Ausschüsse mit vollem Sttmmrecht teilneh¬
men , zu streichen , — Der sozialdenwkratische Antrag wird ge¬
gen die Sozialdemokraten abgelehnt. ___

Ter 8 51 Abs . 3, der das Stimmrecht der Geistliche » und Leh¬
rer für beschließende Ausschüffe festlrgt, wird gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen. Gegen die Sozialdemokra¬
ten und einen Teil der Demokraten wird zu 8 52 in nament¬
licher Abstimmung angenommen, daß die beizuziehenden Geist¬
lichen und Lehrer bei beratende» Beschlüssen mit vollem Stimm¬
recht teilnehmen.

Von der sozialdemokratisckien Fraktion ist folgender Antrag
8 67a über die Volksabstimmung in der Gemeinde eingegangen:

„Für Beschluß nach 8 64 Abs. 3, Ziffer 1 , 2, 3, 17, 19, 22
und für die Veräußerung von Gcmeindcbctriebcn und Gemeinde
anstalten ist eine ^ -Mehrheit der Abstimincnden erforderlich.
Kommt diese Mehrheit nicht zu Stand «, so muß auf Antrag eines

Viertels , der bei der letzten Gemeindeverordnetenwahl Wahlbe - j
rechtigten eine

Volksabstimmung
herbeigeführt werden, die dann mit einfacher Stimmenmehrheit
entscheidet . Für den Antrag und die Volksabstimmung sind die

Bestimmungen des Landtagswahlgesetzes voni 29. Juli 1920
über das Voltsvorschlagsrecht und die Volksabstimmung ent¬

sprechend anzuwenden . Der Antrag gemäß Abs. 1 ist binnen

zwei Wochen nach der Beschlußfassung ' des Bürgerausschusscs
dem Gemeinderat einzureichcn.

"
Ter sozialdemokratische Antrag wird gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten abgelehnt.
Von der sozialdemokratischenFraktion ist folgender durch Abg.

Kahn (Soz . ) begründeter Antrag zu 8 70 eingegangen: Wir bean .
tragen 8 70 Abs. 1 Satz 2 wie folgt zu ändern : „In jeder Ge¬
meinde muß ein Ratschreiber zur Besorgung des schriftlichen
Dienstes und ein Gemeinderechner zur Führung des Kassen- und
Rechnungswesenvorhanden sein .

" — Der sozialdemokratische An¬
trag wird angenommen . — Weiter beantragen die Sozialdemo- .
traten zu 8 70 im Absatz 4 die Worte zu streichen : „auf einen '

den zustellendcn dienstlichen Anforderungen der Leistungsfähig¬
keit der Gemeinde und den örtlichen Lebensbedingungen entspre -
chenden "

Ter sozialdemokratische Antrag wird gegen die Sttmmen der
Sozialdemokraten abgelehnt.

Ein deutschnationaler Antrag beantragt Streichung der
Worte : „Leistungsfähigkeit der Gemeinde"

. — Der deutschnatio -
nale Antrag wird gegen die Stimmen der Deutschnationalenund
Sozialdemokraten abgelehnt.

Bei der Frage des Bürgernutzens weist Abg. Maier- Heidel .
berg (Soz .) auf die Mangelhaftigkeit des Bürgernutzens in heu -

tiger Zeit hin und wünscht die Gleichberechtigung der Frau bei
der Ausgabe 'des Bürgernutzens , so lange er besteht. Minister
Remmele erklärt , daß bei einer Zuteilung des Geländes an
Frauen das Gelände noch weniger als bisher ausgenützt wird ,
da es sich hier um ältere Leute handelt, die. dann schließlich das
Gelände weitergcben. Es wird ein Entwurf über den Bürger -
nutzen ausgearbcitet , der dann die Materie im Sinne der weib¬
lichen Wünsche regeln wird. Es geht ein Antrag ein , den Bür -
gernutzcn auch ledigen Frauen mit eigenem Hausstand zuzu¬
weisen . — Abg . Fischer -Meisenheim (D .Ntl.) hat Bedenken gegen
eine sofort erfolgende Zuweisung des -Bürgernutzens an
Frauen . Abg . Dr . Schofer «Ztr .i hält im Moment eine Rege¬
lung nickt für angängig . — Ter Antrag wird zurückgezogen.

Zu 8 90 liegt bezüglich der Bürgerholzabgaben ein Zen .
trumsantrag vor , die Regierungsvorlage wieder herzustellen .
Der Antrag wir dgegen die Stimmen des Zentrums und der
Deutschnationalen abgelehnt.

Tie Anträge der Deutschnationalen und des Zentrums , die
Ausschußbeschlüsse über den Einkauf in das Bürgerrecht zu än-
der », werden abgelehnt.

Ein Antrag Dr . Glöckner (Dem . ) zum Bürgergenutz: „Strei¬
tigkeiten, die über Rechte entstehen, die auf einem bestimmten
Grundstück oder Gelände ruhen, werden durch die ordentlichen
Gerichte entschieden "

, wird angenommen.
Ein Antrag des Zentrums , die Ausschlußbeschlüsse über die

zusammengesetzten Gemeinden zu ändern , wird gegen das Zen¬
trum abgelehnt.

Einstimmig wird beschlossen, die neue Gemeindeordnung am
1. April 1922 in Kraft treten zu lassen . ,

In der Gesamtabstimmung wird die neue Gemeindeordnnng
in erster Lesung einstimmig angenommen.

Rächst« . Sitzung : Donnerstag , 22. September, nachm. 3 Uhr.
— Tagesordnung : Die deutschnationale Interpellation über
das Verbot der „Süddeutschen Zeitung " usf .

Schluß der Sitzung : 1.15 Uhr.

Briefkasten cier Keölsktion.
Rätseleinsender Th. Z. Die Aufgabe ist recht gm, aber

ihre Lösung ist doch zu leicht und einfach . Und zu leicht wollen
wir das Rätsellösen unseren Lesern und Leserinnen doch nicht
machen .

W ., Baden - Baden. Feuilletonistisch ist die Sache nicht, sie
eignet sich weder fürs Feuilleton noch für die Mußestunde. Und
dann wurde doch auch dieses Thema schon unzähligemale be¬
handelt, es ist also nichts Neues, was da gebracht wird. Wir
müssen also diesmal leider einen Korb geben .

Rach Oos. Entgegnung zur Aufnahme nicht geeignet . Wir
wollen lieber die Sache laufen lassen .

Schriftleitung : Georg Schöpfst «. Berantwortl .ch : für Ar¬
tikel, Politische Uebersicht .unh Letzte Nachrichten Hermann Kabel;
für Badiiche Politik , Lu» dem Land«. Gemeindepolitik . Au» der
Partei . Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Ans der Stadt . Gewerkschaftliche », Soziale Rundschau , Genos-
senschaftSbewegung, Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtliche in Karlsruhe.

Landwirtichaftsbank
e. G . m. b. H.

Karlsruhe i. B. Lauterbergstr . 3
Tel. 233. Telegr .-Adr . : Landwirtbaok .

Postscheckkonto 123.

Eigenes Vermögen : 2,9 Millionen Mark .
Haftsumme : 9,5 Millionen Mark .

Annahme
von
4 bis 47g % j® nach Kündigungsfrist.

Besorgung aller
Filiale in : 2019*

Donanesebingea , Meekesheim ,
Villiasea aad Schwetzingen .

Hfe^ letien öie ein wuMfg Paai<-
Die Paula und die Anna

5ie beuchen schon fatTag u. Jah£
NurJgifenpulyer <,Upqna

'

Jn arten einjchlaQioen Gefchafterfzu haben.
flerfhelleiSFolI Schmalz Binjchlalqeqfr189d

ffierSOfbrTaMiita/ie/iems&cb/genJ/esdioftenwiedepeunaben .
Wennni/fit er/h/Hi&geöen mrau

EREINIQTE DFEIFEN

Baumaterialien -Großhandlung
Bergwerks- u . Hütten-Erzeugnisse

Julius Graf & Cie.
Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Karlsruhe
BOro und Lager am Westbahnhof , Grünwinklerstr . — Tel . 1926.

Cement , Kalk, Otziitz, Ziegel , Steine , Boden- u. Wand¬
platten , Dachpappe , Asphalt , Steinzeugröhren , Kanal¬

artikel , T Träger , Betoneisen , Bleche , Röhren.
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Q . UIETA bekomm/ ’man in.
Mischungen mit 10. 25 u. 4o%

Kaffee
ui affen guten Geschäften , i,

Srieh Sfihler
Bankgeschäft

Kreuzstrasse 4 , am Marktplatz
empfiehlt sich zur
Ausführung von

Bank - Geschäften jeder Art
zu den Sätzen.

Konto-Korrent - und Scheckverkehr .
An- und Verkauf in- und ausländischer

Wertpapiere , Coupons und Noten.
KurzfristigeD^rJ ehen gegenSicherheit .
An- und Verkauf von in- und aus¬
ländischen Wertpapieren , Geidsorten

und Coupons.
Devisen -Verkehr .

Fachmännische Auskunft u. Beratung
in allen Geldangelegenheiten . 371«

Erfahrene , saubere

Köchin
oon
von

Fabrikkantine zur Herstellung
einfachem , kräftigem Mittag

essen für ungefähr 40 Personen

Angebote mit Gehaltsanspruchen,
Lichtbild und Zeugnisabschriften
unt. Nr. 5991 an d . Dolksfreundbüro

MeWeim
durchaus selbständige, finde« auf feine
polierte und gewichste Möbel und

Bauarbeiten Beschäftigung bei
Gebrüder Himmelheber

Möbelfabrik <
Karlsruhe , Kriegsstraße 25

Tüchtiger

Msf-imsWek
gesetzten Alters , der im Präzisionsmaschmenbau gut
eingearbeitet ist, sofort für dauernd gesucht . 6052

WllS Mall, Maschinenfabrik
Verghaufen (Amt Durlach).

Eisendreher , Dreher für Vorrich .
langen und Gewinderapportenre , j
Hinterdreher , Iräster » Rnndfchlei -
fer, Bohrer , Einsteller für Auto -

^ maten ». Halbautomaten , Schnitt « i
schlaffer, Feuer - u. Hammerschmie¬
de, Lackierer, MotorradoRepara -

' teure , welche Arbeit suchen, wollen
sich sofortunter Einsendung vonZeug¬
nisabschriften und Angabe des Alters I
nur schriftlich bei uns m^ den (keine
persönliche Vorstellung) . Für Unter-

j kunst wird in unserem Ledigenheim|
gesorgt .

I Reckgrsulmer Sahyeugwerke . 9 .-6 . |
ReckarSul «

L . Weinsrand
Nr. 1 Phiiippstrasse Nr. l * Muh . bürg • gegenflb . d . kath . Kirche

m

ladet jsur Besichtigung der neuesten

Dameaüte für Herbst und Winter
\ ; ■ ergebenst ein .

Pelztuchhdte v. JC 38 .— an. Velourettes v.
Aeltere Hüte und Pelze werden

umgearbeitet .

MilHIIII

SAeidkr-
Reisler

nimmt noch Arbeit an [■
‘iE0

Ren -Aufertiguna sowie
Reparaturen und Ae «-
dernngen . Lager in prima
Restenzu billigstenPreisen

Maxaustratze 28 , III

Erstklassiger

für seine Matz - Arbeit
per sofort gesucht »,,z
Geschw . Traub
Hebelstraße 23

Junge Leute »die zur See fahren wollen,erhalt , vorher Aufklärungund Rat . AuSknnftei ,
Hamburg 8« , Schlich-
fach 112. Z 85 . 2060

Gummi -Reifen
prima Qualität , für

Kinderwagen
Auskittenn. best .Berfahren .

Ersatzräder
Ersatzteile. Parzsllan;rifte a.s.w.
Rasche und reelle Bedien.

Ordfidli , Karlsruhe,
Kreuzstr.7 H .,EckeKaiserslr .

Gummi , « ereifuug ,
Werkstätte

für Kinderwagen .

Drilch -
Anzüge

und

Wbpiit Hose»
in allen Größen offeriert

billigst 5703
Weinkraubs '

« »» -« . BerkaufSgefchäft
ftrouenftr . 52 , Tel . 3747

3 « verkaufen r fchö« .
Sofa Mk. 2 «« .- . Bett »
stelle, pol . , « . Rost 80 .—
Obaltisch 80 .—, verfch.
Schränke , Bette », « sw.

« . Fröhlich
Werkst . : Uhlanbstraß « 121

l ?ri
23. Leptember bis 3 . Oktober

Mufilsest . de» Badische» LandeS-Thenters / Uraufführung eines
Mozartschen Jugendwerkes, Opern, Schauspiele, Konzerte (Gast,
dirigenten : Pfitzner, Schreker, Korngold) / "Ausstellungen im neu
cröffneien Bad . Landesmuseum, in der Bad . Kunsthalle, im Bad .
Kunstverein, in der Galerie Moos u. inderBadLandesgewerbehalle /
BadischeMöbelschaumitden angewandtenu .freienKünsteu/Blnmen»
Und Obstschau / Herbstnlodescha » , Schaufenster-Wettbewerb / Iura *
und Sportveranstaltungen , Bolksschanspiel(Freilichtbühne) Oetig.
heim, Pserderennen , Reit - und Fahrturnier / Markts / Kongresse

Auskunftu . Prospekte: Geschäftsstelle Rathaus Karlsruhe

Anleuerholz , ScItwäftMiolz
Brennholz g

“£ . V\
und gespalten jedes Quantum ‘975

billigsten Tagespreisen

chermann
Kohlen- und Holzhandlung KaiserstraBe 146 .

und alle übrigen9 Sorten

zu

Möbel
Haus

Ausstellung : EckeKaiser-
u. Doaglasstr. |Hauptpost)

für ««

Einzel-Möbel und
Zimnier t Einrichtungen
detichtigen Sie

unsere Ausstellung und

urteilen Sie .
i Siiftesellft : Philippstr . 19

Gebrüder

6tlt . Rschhülle
hinter dem Bierordtvad
Wieder frisch eingetroffen

ein großer Posten

Add -

fianinche»
' Außerdem :
Kabeljau
Tchellfisch
Bücklinge
Lachshcringe ,

Max Schäfer .
Telefon 4707 u . 4080 .

Erfindungen
und | ( | aait werden

neue VRAWEdU» gesucht
Cassel

301ratent&orse
KM-Mte-Creme
rhält die farbige » Schuhe in
hhcit. Glanz u . Farbe stets wie neu.

ert
Weich !
In 12 modernen Färbe » in allen ein-

schlSgigen Geschäjten erhältlich.
Alleinige Hersteller : Kuckuk & Rehm ,
_ chem. Fabrik , Rastatt . 3241

öcbmidergefucb.
2 tücht , selbständige Großstückarbeiter,

, 1 Kleinstückarbeiter, l Damenschneider |
für seine Maßarbeit sosvrt gesucht .

Job. Rcmmelc |r.
Douauefchiuge «, Herdstraße 1, Telephon 168.

Auskunft « teilt :
August Schaade , Kafferstraße 191, Hth. 4. St .

umbhwi
Koohtöpfo

in großer Auswahl
sn OHlitatswun

stets su Ben
blllfglteaTafespfeliei
nürnberger , Kr
Aluminium - SpeziälgMoWft
Waldsir . 26 , neben ResL

tuiiMsiMMiMiitimiiiiMiiiiNiHitimeiuiisiiitmiMiimiiiiiiiiiuiiiiiii

| Sfir Seid nttii Zeit
| ist es schade, wenn Sie zur Heilung von
; offene» Beine « etwas anderes als
{ Dr . Göttig 's Barieol
| gebrauchen. Sichere Heilung ohne jede- schädlicheRebenwlrkung. Broschüregratis .- Büchs - ä Mk. 15.- . erhältlich in de«- Apotheken, wo nicht, weist die Phar -

« aceutiea « . « . b. H . in Lörrach
«Bade») Bezugsquellen »ach .S

3

Reparaturenan Uhren. Gold -
und Silberwareu

unter Garantie bei " «
Earl Aepfel , Uhmaqer. Morgenstr. l2.

Schlafzimmer
eiche», und eine Kücheueiurichtuug werde » für

8075 Mark abgegeben . » »

Möbelhaus kaftn , Waldstklche 22.

Oelfarben*
^ '

Lackfarben : Broacea r Holzbeizen
gebranchsfertig für Anstriche aller Art

Maler - Artikel
, vorteilhaft im os«

Farbengeschäft WsldStT . 15, b. Colosseum
mn Fachmännische Bedleunng

Jahrelange

daoe ich dmch Gebrauch oon Overmeyer 'S Medizinal »
beseitigt,
nachdem dir
dah. alle and .

sagt . Vostass.
w. in P . Zur Nachdehdlg. ist S . . . zu enwiedl .
Zu haben in allen Avolh ., Drogerienu. Parfümerie»

Am . 4. Oktober beginnen wieder
Hsndelsknrse -

Tages - gier Abendunterricht
für sämtliche kaufmännische Fächer :
Stenographie , Maschinenschreiben ,

Schönschreiben , Buchtührnng , Kaufm .
Rechnen . Korrespondenz , Venudgens -

v « pwnltnng , Stenergesetze usw .
Privattia delsMiransiallu. Töditarhaßdeisschule

Monlilin “ Ihftl -Handelslehrer l >r . D81 I,
„ lllGI lllll Karlsruhe , Karlstraße 13 ,
nächst dem Monluger . Telephon 2018 .

km«
Karlsruhe

• Wie beschaffen auch für unsere Ett -
lingcr Mifgliedcr

Bestellzettel mit Lieferungsbedingungen
liegen in unseren beiden Läden , Krsnen -
stratze und Rhcinstrahe , zur Empfang¬
nahme auf . Bestellungen müffen baldigst
in die .

'en Läden gemacht werden . Die
Mitglieder werden s. Zk. rechtzeitig
benachrichtigt , wo die Kartoffeln ab¬
geholt werden können.
6036 Der Vorstand .

Spezialgeschäst skr Börsten «. Haushall
Inhaber : Brnns Elsenstädt

erblind . Kriegsteilnehmer
Karlsruhe i. Bd .» Nrenzstratze 20 , Ecke
Markgrafenstraße . Fernsprecher 3200 .
Alle Arten Bürsten , Besen , Pinsel ,

Kämme , Schwämme , Seifen ,
Scheuertücher , Holzwaren und

sonstige Haushaltarrikel .
Sämtl . Bedarf für Hau », und WohuuugS -

putz und für die Wäsche.
Reichhall . Lager feiasterTollettea-MMel.

Nur anerkannte Qualitätsware .
Beste Auswahl . Mäßige Preise .

• O " Eigene Bürstenfabrikation .
Rohrstuhlflechtcrcieu werden in bewährt
guter Arbeit schnellstens preiswert ausgesührt .'Ans Wunsch Abholung vom und Lieferung

ins Hans . 6035
mmmmmmam—msmwn —

Socke» ,
Gamasche «,

Kniewärmer
rc . werden neu

angesertigt

zerriffeue Strümpfe geflickt, «m
, , •• angestricktund angewebt in der

Maschrnrnstrickerri »nd Strumpferneucrungsnustalt

L. kMlhori. Sülleiftr. II.
KrSSGil-ulasciierei SGllOPPP

wäscht und bügelt in alt
bekannter Ausführung . 1,58

Annahmestellen ln allen Stadtteilen .

Farbe zuHause
Kleider, Blusen .Tücher ,
Bänder, 5trümpfe,Qarne.
Gdrdinen,Spitzen u.s .w.

nur mit

Heitmannf Farben
Best » Größte

bewährt Auswahl
Andere Farben zurückweisen

Alleinige Fabrikanten :
Cebr.HeltmannKöln &Riga

i
"

j 11
■

i
-

Werbet für de «.
Volksfreund .^

\
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